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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Professor an der
Großherzoglichen Kunstschule dahier , Hermann Bolz , die
unterlhänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Deut¬
schen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Rothen -Adler -Ordens 4 . Klasse zu ertheilen .

MchL- AmMcher Wett.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 6 . Oktober.
Ein Londoner Telegramm meldet , daß der auf den

morgigen Tag anberaumt gewesene Ministerrath schon
heute stattfinden soll. Anlaß zu dieser Beschleunigung
dürften die neuesten Nachrichten aus Egypten gegeben
haben . Die Antwort auf die Protestnote der Mächte ist
nämlich von Seiten Nubar Pascha 'S jetzt erfolgt . Der
egyptische Ministerpräsident erklärt , daß die Suspendirung
der Amortisation bei der Lage des egyptischen Staats¬
schatzes eine absolut nothwendige , nicht zu umgehende
Maßregel gewesen sei . Die Generalkonsuln der Mächte
haben diese Erklärung zunächst ihren Regierungen zuge-
stellt . ES ist wahrscheinlich , daß — unbeschadet des ge¬
richtlichen Vorgehens — die Sache dadurch wieder in die
diplomatischen Wege geleitet wird . Daß die egyptische
Regierung irgend etwas thun muß , um aus ihren finan¬
ziellen Bedrängnissen herauszukommen , wird ja von keiner
Seite in Abrede gestellt. Nur behaupten die Vertreter
der Großmächte mit Recht, daß , wo durch derartige Maß¬
nahmen frühere internationale Abmachungen berührt werden ,
auch nur auf dem Wege internationaler Verständigung
eine Abänderung getroffen werden könne. Die Berechti¬
gung dieses Einwander dürfte schließlich auch von der
britischen Regierung schwerlich in Abrede gestellt und deren
brüskes Vorgehen nachträglich so gut eS geht diplomatisch
redressirt werden .

Eine Meldung aus Washington bestätigt , daß der ameri¬
kanische Gesandte in China aus eigener Vollmacht und
ohne Auftrag seiner Regierung Schritte gethan hat , um
zu ermitteln , ob China geneigt sei, eine Mediation bezüg¬
lich der Differenzen mit Frankreich anzunehmen . Nachge¬
sucht ist die amerikanische Vermittlung weder von China
noch von Frankreich .

Uebrigens lassen die jüngsten Nachrichten aus Ostefien ,
so unbestimmt sie im Ganzen noch lauten (s . Paris ) , er¬
kennen , daß die Chinesen , namentlich durch Anwendung
von Schiffsoersenkungen und Torpedos einen Widerstand
leisten, den man bisher an ihnen nicht gewohnt war . Ad-
miral Courbet sieht sich genöthigt ', sehr vorsichtig zu Werke
zu gehen . Dies ist um so mehr erforderlich , als es fürdie Franzosen bei der Entlegenheit des Kriegsschauplatzes
unendlich schwieriger ist, eine erlittene Schlappe zu repa -
riren , als für die Chinesen , die ihren Hilfsquellen viel
näher sind und namentlich an Menschenmaterial Ueber -
fluß haben .

Preußen hat beim Bundesrath den Antrag gestellt,
derselbe wolle beschließen, in das Verzeichniß der gen eh -
migungSpflichtigen gewerblichen Anlagen (Z 16
der Gewerbeordnung ) die Anlagen zur Verarbeitung von
Theer und Theerwaffer aufzunehmen . In der Begrün¬
dung heißt eS :

Während man früher aeneiat gewesen ist , die letzteren , auch
ohne daß sie in den 8 16 der Gewerbeordnung ausdrücklich aus¬
genommen worden sind , um deswillen der Kouressionspflicht zu
unterwerfen , weil die Aulagen zur Thcerbereitung kouzessionS -
vflichtig sind , wird neuerdings , insbesondere von der Preußischen
technischen Deputation für Gewerbe , die Ansicht vertreten , daß
sie wegen der großen Menge von Pech , welches bei dem Destil¬
lationsprozeß gewonnen wird , als Pechsiedereien anzusehen seien ,und alS solche von dem Reichsgesetz vom 2 . März 1874 , welches
die Pechsiedereien der Genehmigungsvflicht unterwirft , betroffen
würden . Von anderer Seite dagegen wird die KonzesffonSpflicht
derartiger Anlagen deshalb in Abrede gestellt , weil dieselben im
8 16 der Gewerbeordnung nicht ausdrücklich aufgefühlt seien .
Nach den Erfahrungen derjenigen Provinzialbehörden , in deren
Bezirken Anlagen zur Thecrdestillation theils mit , theils ohne
Genehmigung betrieben werde » , ist eS erforderlich , die letzteren
bei ihrer Feuergefährlichkeit , bei der damit bisweilen verbundenen
Explosionsgefahr , bei der den Adjazenten aus dem Betriebe er¬
wachsenden Belästigung und bei der Gefahr der Verunreinigung drS
BodenS durch Ammoniakwaffer ebenso der Genehmigungspflicht
zu unterwerfen wie diese für ähnliche im 8 16 der Reichs -Gewerbe¬
ordnung aufgeführte Anlagen , insbesondere für Anlagen , welche
nicht außerhalb der GewinnungSorte des Materials errichtet
werden , z. B . für TheerdestiSationen , welche nachträglich in einer
TheerbereitungSanlage eingerichtet werden sollen , vorgeschrieben ist .

Deutschland .
* Berlin , 5 . Okt . Der ständige Ausschuß de- LaudeS -

Eisenbahn - Raths tritt am 31 . Oktober zusammen . Zur
Berathung stehen : die Einführung ermäßigter Tarife
für russischer Petroleum , für Kalksteine im rheinisch -west¬
fälischen Verbände ; Aenderungen der Tarifvorschriften
und Güterklasstfikation im deutschen Eisenbahn -Gütertarif ;
ferner der Entwurf eines internationalen UebereinkommenS
betreffend den Eisenbahn -Frachtverkehr ; endlich die Ein¬
führung eines ermäßigten Tarifs für Schlacken als Wege¬
bau -Material .

— Dem hiesigen Magistrate ist auf seine an Ihre
Majestät die Kaiserin gerichtete Geburtstags - Glückwunsch-
Adresse folgendes Dankschreiben Ihrer Majestät der Kai¬
serin zugegangen :

» Der Magistrat Berlins hat auS Anlaß Meine - GebnrtSfesteS
Mir wieder seine Wünsche in aufrichtiger Weise kundgegeben .
Ich habe dieselben mit der dankbaren Empfindung cvtgegenge -
nommen , die jeder Beweis solcher Gesinnung an einem Tage
doppelt erweckt , an welchem der Rückblick auf ein verflossenes
Lebensjahr zu ernsten und freudigen Betrachtungen Anlaß gibt .
Zu den letzteren muß Ich die Eindrücke der jüngst vergangenen
Tage rechnen und nur mit dcmüthigem Dank gegen Gott er¬
kennen , daß eS Mir vergönnt war » Zeuge der Liebe und An¬
hänglichkeit zu fein . welche dem Kaiser und seinem Haus in
rührender und erhebender Art entgegeugebracht wurden und deren
Patriotischen Wiederhol ! Ich auch in der Zuschrift deS Magistrats
der Hauptstadt mit Freuden wahrnehme . Meine Gesinnung für
dieselbe und Meine Würdigung ihrer großartigen Leistungen auf
allen Gebieten sind eine freudige Veranlassung für Mich , dem
Magistrate Meine vollste Anerkennung aukzusprechen .

Baden - Baden , den 2 . Oktober 1884 . gez . Augusta .
"

Schwerin , 4 . Okt . Der Großherzog ist mit seiner
Gemahlin und seinen beiden Kindern heute Abend 7 ^/i
Uhr nach Baden -Baden abgereist .

Bremen , 4 . Okt . In der von der Wanderversammlungdes Westdeutschen Fluß - und Kanalvereins heute hier
abgehaltenen , zahlreich besuchten Sitzung besprach der
Oberbaudirektor Franzius die Korrektion der Unterweser ,
Regierungsbaumeister Lauenrath machte Mittheilungen über
den Rhein - Weser - Elbe - Kanal , der Vorsitzende der Ver¬
sammlung verlas die in Beantwortung von Mittheilungendes Vereins vom Minister Maybach und von dem Ober¬
präsidenten von Westfalen eingegangenen Telegramme . Der
Ingenieur Gobert aus Brüssel machte den Vorschlag , bei
Gelegenheit der im nächsten Jahre in Antwerpen statt¬
findenden Ausstellung einen Wasserstraßen - Kongreß nebsteiner Ausstellung von bezüglichen Plänen und Projektenin Brüssel zu veranstalten . Die Versammlung beschloß,der Aufforderung zu einem solchen Kongresse zu entsprechen .

-ck Stuttgart , 6 Okt . Hofkammerpräsident v . Gunzert
(zugleich oberster Leiter des HoftheaterS ) ist seiner leiden¬
den Gesundheit halber unter Verleihung des Großkreuzesder württ . Krone in den Ruhestand versetzt worden .

Oesterreich -U» zar ».
Pest , 4 . Okt . Das Abgeordnetenhaus wählte Tho¬mas Pechy mit 202 von 278 Stimmen zum Präsidenten .

Zu Vicepräfidenten sind Paul Szontagh und Graf Bela
Banffy gewählt worden .

Agram , 4 . Okt . Der Landtag hat den bisherigen
Vicepräfidenten Mirko Hrvat zum Präsidenten und die
Abgeordneten Gyurgevies und Spevec zu Vicepräfidenten
gewählt .

Italien .
Rom , 4 . Okt . Ein Hirtenbrief des Generalvikars der

Diözese Rom , Kardinals Parochi , erklärt die von den
früheren Prälaten Campello und Savarese hier gegründete
katholisch - italienische Kirche für eine ketzerische , gleich
jener des Paters Hyazinthe , wovon sie eine Nachbildung
sei, und verbietet den Diözesanen unter Androhung der
höheren Exkommunikation , sich derselben anzuschließen oder
deren Zeremonien beizuwohnen .— Der Cholerabericht vom 3 . d . M . lautet : Inden Provinzen Allessandria kamen 7 Erkrankungen , 2 Todes¬
fälle vor , in Aquila 4 bezw. 1 , in Bergamo 6 bezw . 7,in Bologna 1 bezw. 1 , in Brescia 3 bezw . 2, in Caserta6 bezw . 1 , in Chieti 1 bezw. 1 , in Cremona 18 bezw .10, in Cuneo 17 bezw. 7, in Genua 45 bezw . 38 (wovon
in der Stadt Genua 22 bezw . 28 ) , in Spezzia 3 bezw .2, in Massa 5 bezw. 2 , in Mailand 3 bezw . 1, in Mo¬
dena 2 bezw. 1 , in Neapel 88 bezw . 52 (wovon in der
Stadt Neapel 47 bezw. 28) , in Novara 5 bezw . 4 , in
Pavia 1 bezw. 1, in Reggio Emilia 10 bezw . 7, in Ro -
vigo 4 bezw . S, in Salerno 7 bezw . 3 , in Turin 5 Er¬
krankungen bezw. 5 Todesfälle .

Frankreich.
Paris , 4 . Okt . Das „Journal officiel" wird morgendas Dekret veröffentlichen , durch welches die Kammern

zum 14 . Oktober einberufen werden . — Offiziell wird
aus Tonkin gemeldet : General Briere de l'Jsle ergriff ,
nachdem er von der Angriffsbewegung der zwischen Bakle
und Langson lagernden chinesischen Truppen Kenntniß er¬
halten , sofort Maßregeln , den Feind zurückzuwerfen .

3 Kanonenboote , welche zur Rekognoszirung des Lochnan -
Thales entsendet wurden , kamen mit einer etwa 4000
Mann starken chinesischen Truppenabtheilung in 's Gefechtund brachten derselben erhebliche Verluste bei. Der Ver¬
lust der Franzosen belief sich auf 21 verwundete Ma¬
trosen und 10 verwundete Soldaten . Der Kapitän des
Kanonenbootes „Massue " wurde getödtet . Die Chinesen
werden fortdauernd zurückgedrängt . — Eine Depesche des
Admirals Courbet an den Marineminister , aus Kelung
vom 3 . d. datirt , sagt : Ich habe am 1. d . M . die
Operationen gegen Kelung mit der Besetzung des Hügels
von St . Element begonnen , die nach einem ziemlich heißen
Gefecht erfolgte . In der Nacht vom 1 . zum 2 . d . M .
räumten die Chinesen 2 vorgeschobene Werke im Westen
des Hügels von St . Element , wir besetzten dieselben ohne
Schwertstreich und sind dabei , uns darin zu verschanzen .
Am 4 . werden wir unsere Operationen gegen ein östlich
gelegenes Schanzwerk beginnen . Wir haben 4 Tobte ,5 schwer , 9 leicht Verwundete und 1 Vermißten . Die
Verluste der Chinesen werden von Landeseingeborenen
auf 80 bis 100 Tobte und 200 bis 300 Verwundete ge¬
schätzt . Admiral LespeS begann am 2 . d . M . mit dem
Angriff auf Tamsui und wird , wenn irgend möglich ,den Hafen zu besetzen suchen. — Nach dem heute ver¬
öffentlichten Wochenbericht über die Gesundheitsver¬
hältnisse von Paris beträgt die Zahl der in der letzten
Woche Gestorbenen 806,116 weniger als in der vergangenen
Woche . Die Sterblichkeitsziffer ist niedriger , als seit langer
Zeit . Als an sporabischer Cholera verstorben werden nur
drei Personen aufgeführt . — Im Departement der Ost -
pyrenäen kamen gestern drei Cholera -Todesfälle vor .

Pari » , 6 . Okt . (Tel .) Eine Depesche des Admirals
Courbet aus Kelung meldet : Die Werke im Osten und
Süden der Rhede wurden heute widerstandslos besetzt.
Bor einem weiteren Vorgehen ist eS unerläßlich , die Haupt¬
punkte zu befestigen und mehrere chinesische Schanzwerke
zu zerstören . — Die Batterien von Tam -sui sind demon -
tirt , wir bemühen uns , die von den Chinesen durch ver¬
senkte Dschunken und durch Torpedos hergestellte Sperre
zu zerstören .

Spanien
Madrid , 4 . Okt . In den von der Cholera heimge¬

suchten Ortschaften Spaniens kamen gestern im ganzen5 Cholera -Todesfälle vor .
Großbritannien .

London , 4 . Okt . Graf Herbert Bismarck ist aus
Schottland hierher zurückgekehrt.

Rußland .
St . PeteSburg , 4 . Okt . Nach einer Meldung aus

Saratoff ist eine große Anzahl von Häusern in dem
am Ufer der Wolga gelegenen Arbeiterviertel durch einen
mächtigen Bergsturz zerstört worden , 4 Fabriken wurden
stark beschädigt . Ein Verlust von Menschenleben ist glück¬
licher Weise nicht zu beklagen.

Nieolajesf , 4 . Okt . In Gegenwart des Generaladmirals
Großfürsten Alexis Alexandrowitsch fand heute die feier¬
liche Kiellegung des Panzerschiffs „Katharina II . " statt .

Rumänien .
Bukarest , 5 . Okt . Heute wird in den zu einer außer¬

ordentlichen Session einberufenen Kammern das Auf¬
lösungsdekret verlesen werden . Die Wahlkollegien werden
zum 6 . November einberufen . Die neuen Kammern treten
am 15 . November zusammen .

S «ypte».
Kairo , 6 . Okt . (Tel .) General Wolseley ist gestern

Nachmittag in Wadyhalfa angekommen, empfing sofort nach
seiner Ankunft die Generäle Earlc und Wood und wird
sich noch heute Abend nach Assuan begeben. — Bei dem
von der Staatsschulden - Kasse gegen die egyptische
Regierung angestrengten Prozesse verweigerte das eng¬
lische Mitglied der Staatsschulden -Kasse seine Mitwir¬
kung und wird , wie es heißt , den englischen Inhabern
egyptischer Schuldobligationen über sein Verhalten dem¬
nächst Rechenschaft geben.

Rorbnmerika.
Washington , 3 . Okt . Der diesseitige Gesandte in China

besuchte kürzlich die amerikanischen Konsulate in China
und hatte bei dieser Gelegenheit in Tientsin eine Unter¬
redung mit Li -hung - chanz, er hatte indessen, wie bestimmt
versichert wird , keine Instruktion , irgend ein Gesuch Frank¬
reichs um eine Mediation zu übermitteln . Der Gesandte
hatte bereits vorher mehrere Konferenzen mit Li -Hung-
chang , um zu ermitteln , ob China geneigt sei , Schritte
zur Beilegung der Differenzen mit Frankreich zu thun .Der jüngste Besuch hatte denselben Zweck , aber weder
Frankreich noch China haben die Mediation Amerika ' s
nachgesucht .

Nrw -Pork , 6 . Okt . Aus der Provinz Buenos - AyreSwerden große Ueberschwemmungen gemeldet . Die
Verbindungen sind bereits 11 Tage lang unterbrochen .



Es sind große Verluste an Eigenthum und Menschenleben
verursacht ; ganze Familien ertranken . Jetzt herrscht große
HungerSnoth . Es wurden öffentliche Sammlungen eröffnet .

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 6 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der
Erbgroßherzog verließen Waldshut am 4 . d ., früh 5 Uhr ,
und trafen gegen 9 Uhr in Konstanz ein.

Auf dem Bahnhofe wurden Höchstdieselben empfangen
von dem Landerkommissär Ministerialrath Engelhorn , dem
Stadtdirektor Ostner , dem Landgerichts - Präsidenten Kiefer ,
dem Oberpostdirektor Eckhard , dem Oberst von Fragstein ,
dem Gendarmeriebezirks - Kommandanten Oberstlieutenant
Horchler , dem Oberbürgermeister Winterer an der Spitze
des gesammten Stadtraths , dem Komit6 für die oberbadische
landwirthschaftliche Gau -Ausstellung , vertreten durch den
Freiherrn von Hornstein und den LandwirthschaftS -Jnspektor
Schäffer .

Nach Begrüßung durch Ansprachen des Oberbürger¬
meisters Winterer und des Freiherrn von Hornstein be¬
gaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten zu Wagen auf den
Festplatz . Vom Bahnhof bis zum Festplatz waren zu
beiden Seiten der Straßen ausgestellt : die Kriegervereine ,
Turn - und Gesangvereine , die Feuerwehr , die Schulkinder
der Volksschulen mit den Lehrern und Lehrerinne « , die
Schüler des Gymnasiums und der übrigen Lehranstalten
mit dem gesammten Lehrerperssnal . Die Stadt war fest¬
lich geschmückt und der Großherzog mit dem Erbgroßher -
zog zogen unter Glockengeläute in dieselbe ein.

Auf dem Festplatze angekommen eröffnet « der Oberbürger¬
meister Winterer die Ausstellung durch eine Ansprache und
darauf begann die Besichtigung der zahlreich ausgestellten
Thiere . Es waren über 500 Stück Hornvieh , welche
unter Dach gebracht worden sind , so daß deren Besichti¬
gung dadurch sehr begünstigt ward . Darnach besuchte
der Großherzog die MolkereiauSstellung , die Weinaus¬
stellung , die landw . Maschinen auf einem Platze der Stadt
und endlich die Obst - und Gemüseausstcllung in dem großen
Conciliumssaal . Seine Königliche Hoheit begab Sich sodann
auf den Festplatz zurück, wo die Vorführung der prämiirten
Thiere stattfand , und verfügte Sich von da in die Wohnung
des LandeSkommissärS ; dort verweilte Höchstderselbe von
t/,2 bis 2 Uhr , und nahm hierauf an dem großen Fest¬
bankett im Jnselhotel Theil , welches die Stadt veranstaltet
hatte . Um 4 ' / , Uhr verließ der Großherzog mit dem
Erbgroßherzog die Versammlung und bestieg den Bahn¬
zug, der Ihre Königlichen Hoheiten nach Baden zurück¬
führte . Höchstdieselben trafen gegen 12 Uhr Nachts auf
Schloß Baden ein.

Gestern Vormittag besuchten die Höchsten Herrschaften
den Gottesdienst in der evangelischen Kirche, machten dann
Besuche bei Ihren Kaiserlichen Majestäten und bei dem
Fürsten und der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg und
begaben Sich um 1 Uhr nach Iffezheim zur Anwohnung
an dem Armee -Rennen . Seine Majestät der Kaiser blieb
wegen des sehr ungünstigen Wetters zu Hause .

Am 3 . ds . traf zum Besuch bei den Großherzoglichen
Herrschaften ein : Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst
Serge von Rußland , Sohn des Großfürsten Michael und
der Großfürstin Olga , welcher einige Tage in Baden
verweilt .

Gestern Nachmittag trafen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg -
Schwerin zu längerem Aufenthalte in Baden ein.

Unmittelbar nach der Rückkehr der Grobherzoglichen
Herrschaften von dem Wettrennen besuchten Höchstdieselben
die Großherzoglich Mecklenburgischen Herrschaften und
brachten den Abend bei Ihren Kaiserlichen Majestäten zu.

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm
traf gestern in Baden ein und geleitete heute seinen Vetter ,
den Großfürsten Serge , nach Karlsruhe ; Letzterer wird
diesen Abend nach Baden zurückkehren.

G Bade « , 4 . Okt . (Seine Majestät der Kaiser )
nahm heute mehrere Vorträge entgeaen und machte Nachmittags ,
vom General L ta suite Fürsten Radziwill begleitet , eine längere
Spazierfahrt . An dem Diner bei Ihren Majestäten nahm auch
Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin Theil .

8* Pforzheim » 4 . Okt . (Die heute Nachmittag e r -
öffnete Obst - und Gemüseausstellung ) , welche vom
hiesigen „ Gartenbau - Verein " veranstaltet worden isi , zeigt eine
außerordentlich reiche Sammlung von edlen Obstsorten , Trauben
und Gemüsen aller Art . Die Zahl der Aussteller ist eine ziem¬
lich große und einzelne von diesen haben , obgleich die Frühsorteu
nicht mehr vorhanden sind , bis 70 verschiedene Arten von Aepfeln
und Birnen , darunter wahre Prachtexemplare , ausgestellt . Das
Nämliche gilt auch von den Gemüsen .

* Kehl , 4 . Okt . (Die Gasfrage ) in hiesiger Stadt ist
nunmehr erledigt , indem die nach wiederholten Verhandlungen
mit der hiesigen GaSfabrik von derselben gemachten Offerte , das
Gas für 19 Pf . per Kubikmeter sowohl für die Stadtgemeinde
als auch für Private zu liefern , nun einstimmig vom Bürger -

ausschuffe angenommen wurde .
— Offenbnrg , 5 . Okt . (Die ersten Vorerhebungen

über die Versorgung der Stadt mit Grnudwasser )
sind gemacht . Die Bohrungen , welche im März und April d . I .
ausgeführt wurden , lehrten die Erdschichten und den Stand der
Grundwaffer kennen . In 14 Meter Tiefe stieß man auf 4 Meter
mächtiges Rheingeschiebe , welches an der gewählten Versuchstelle
bei der Armbruster 'schen Mühle von festliegendem Kinzigkies
uvterlagert ist . Das hier — 18 Meter tief — entnommene klare
Wasser hat eine Temperatur von 9 " R . und wurde von Hofrath
Birnbaum nach gemachter Analyse als gutes Trinkwafser be¬
zeichnet . Nach der später von Or . Bissinger in Mannheim vor -
genommenen Untersuchung ist seine Gesammthärte in deutschen
Graden 12,82 die bleibende Härte 5 .04 °. In 100 .000 Theilen
ist enthalten : Chlor 4,26 ; Schwefelsäure 1,l2 ; freie und halbge¬
bundene Kohlensäure reichlich ; salpetrige Säure 0 .0025 ; Sal -
petersäure 0,50 ; PhoSphorsäure » Ammoniak . Schwefelwasser¬
stoff sowie niedere Organismen fehlen . DaS Wasser des Ver -

suchSbrunnenS erscheint demnach als Nutz - und Trinkwafser gleich
brauchbar . Die Dauerpumpversuche während der trockenen Sam¬

meltage ergaben im Bohrschacht und in den ringS entfernt nieder¬

getriebenen Schlagbrunnen keine merkliche Aenderung des Grund -

wafferstandeS , so daß man auch über die Waffermenge beruhigt
sein kann . Diese Ergebnisse , so theilt der „ Orteilauer Bote " mit ,
bestimmten den Gemeinderath , an die Großh . Kulturinspektion
unter dem Ausdrücke deS Dankes für ihre erfolgreiche Arbeit das
Gesuch zu richten , auf der gewonnenen Grundlage ein Projekt
über die Ausführung der Wasserleitung nebst Kostenüberschlag
fertigen zu wollen .

s Aus der Ortena « , 5 . Okt . ( Der Tabak ) ist in diesem
Jahre vorzüglich « erathen . Für den Zentner grünen Tabak
wurden durchschnittlich 3 M - bezahlt - Da 6 — 7 Zentner grüner
Tabak auf einen Zentner dürren kommen , so lohnt sich der An¬
bau deS Tabaks wohl . Ja der That zeigt cs sich auch , daß der
Tabaksbau in hiesiger Gegend von Jahr zu Jahr zunimmt .

— Lahr , 5 . Okt . (Geschenk Ihrer König l . Hoheit
der Großherzogin .) Wie die „ Lahrer Ztg . " berichtet , hat
Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin die Gnade gehabt , bei
ihrer hiesigen Anwesenheit am 3 . d. M . der Präsidentin deS
Frauenvereins die Summe von 100 M . übergeben zu lassen .

* Kreibnrg , 4 . Okt . (In die hiesige Hufbeschlag -
Schule ) , deren Eröffnung am 1. d . M . stattfand , sind nach
Ablegung der Aufnahmeprüfung acht Zöglinge ausgenommen
worden . Herr BezirkS - Thierarzt Fentzling richtete eine Ansprache
an die Schüler . worin er ihnen die Wichtigkeit ihrer künftigen
Thäligkrit warm anS Herz legte . Er wieS darin besonders darauf
hin , daß viele Fuß - , d . h . Hufkravkheiten bei Pferden vermieden
werden könnten , wenn man den Pferdehuf nicht als leblose Masse ,
sondern als ein lebendiges Organ betrachtet , da - sich rohe Eingriffe
und eine naturwidrige Behandlung einmal nicht gefallen läßt .
Die große Bedeutung deS HufbeschlagS erhöhe sich noch dadurch ,
wenn wir anuehmen , daß die zu beschlagenden Pferde einen sehr
hohen Werth besitzen . Angenommen . daß sich in Baden 60,000
zu beschlagende Pferde befinden und jedes derselben einen Werth
von 5S0 M . repräsentirt , so erreiche das den Hufschmieden be¬
züglich deS Beschlages anvertraute Kapital die enorme Höhe von
30 Millionen Mark , eine Summe , die gewiß so bedeutend ist,
daß die Regierung dem Hufbeschlag eine ernste Aufmerksamkeit
schenken mußte . Deshalb sei man in der Fürsorge hierüber so
weit gegangen , daß nach dem am 1 . Januar 1886 in Kraft
tretenden Gesetz nur solche Personen den Hufbeschlag selbständig
betreiben dürfen , welche vor einer Hufbeschlag -Schule eine Prü '

fung mit Erfolg bestanden haben .

S Freiburg , 5 . Okt . (Wahlversammlung .) Heute
Nachmittag fand eine Versammlung von Vertrauensmännern
und Wählern liberaler Richtung des fünften Wahlkreises im
großen Saale der Harmonie statt , in welcher die ReichStagS -
Kandidalur definitiv festgestellt wurde . Die Versammlung war
von über 300 Wählern besucht . Auf Vorschlag des Herrn Fabri¬
kanten Pfeilsticker wurde Herr Landgerichts - Präsident vr . v . Rotteck
zum Vorsitzenden berufen , welcher sodann die Kandidatur des
Herrn Landtags -Abgeordneten I . Hebting begründete . Herr
Anwalt Karl Maier bezeichuete diese Kandidatur als eine Ge¬
währ für den Sieg und für eine würdige Vertretung im Reichs¬
tag . Herr Fabrikant RiS von Waldkirch sprach die vollste Zu¬
stimmung der Stadt Waldkirch zu dieser Kandidatur aus . Herr
Bezirk - - Thierarzt Frank von Theningen versicherte , daß die
gleiche Stimmung in Stadt und Bezirk Emmendingen herrsche .
Herr Fabrikant Genthe von Waldkirch theilte mit , daß vor acht
Tagen eine Versammlung von Vertrauensmännern der Landbe¬
völkerung des Bezirks Waldkirch gleichfalls sich einstimmig für
Hebting ausgesprochen habe . Darauf wurde die Kandidatur Heb -

ling 'S zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen .
Während eine Deputation sich zu dem Kandidaten begab , um ihn
zur Versammlung einzuladen , hielt Herr Anwalt S . Fehrcnbach ,
ein greiser Vorkämpfer der liberalen Sache , eine die Versamm¬
lung mächtig ergreifende Patriotische Ansprache , in welcher er die
gebietende Stellung verherrlichte , die Deutschland im Rathe der
Nationen eiunimmt . Bon lebhaftestem Beifall begrüßt , erschien
nun Herr Josef Hebting in der Versammlung und ergriff alsbald
daS Wort , um zu erklären , daß er , wenn auch nach längerem
Widerstreben , die Kandidatur annehme . Er geize nicht nach dieser
Ehrenstelle ; er habe geglaubt » nach langer parlamentarischer
Thätigkcit nun etwas mehr Ruhe zu sinken , wohl aber strebe er
nach der Ehre , den fünften Wahlkreis der liberalen Sache zurück-

zueroberu - Wenn ihm dieses beschieden sei , werde der 28 . Oktober
der glücklichste Tag seines Lebens sein . Zum Schluffe brachte
Herr Kaufmann Rau in warmen Worten ein Hoch auf den Kan¬
didaten aus , welches in der Versammlung den kräftigsten Wider¬
hall fand .

* Gtockach , 5 . Okt . (Die Einweihung dernenen
evangelischen Kirche ) wird Mittwoch den 15 . Okt . statt -

finden . Seit einigen Wochen befinden sich die von Glockengießer
Nasenlöcher auS Konstanz gelieferten 3 Glocken mit der Ton -

folge 6is , S , 6 auf dem Thurme . Das Geläute ist sehr schön ,
harmonisch und die Glocken sind ganz zur Zufriedenheit der Ge¬
meinde gelungen .

» Klein « Nachrichten ans dem Großherzogthnm . In
Mannheim wurde ein Arbeiter durch einen von einem Neu¬
bau herabfallenden . ziemlich schweren Stein am Kopf getroffen
und so beträchtlich verletzt , daß er nach dem Krankenhause trans -

portirt werden mußte . — In Querbach , Amts Kehl , stürzte
der 71 Jahre alte Jakob M . vom Boden einer Scheuer herab
und erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß inzwischen sein Tod
eingetreten ist .

Landwirthschaftliche Ausstellung
in Konstanz .

- Konstanz , 4 . Okt . So hat der Himmel doch ein Ein¬
sehen gehabt und uns zur feierlichen Eröffnung der ober¬
badischen landwirthschaftlichen Ausstellung in Konstanz ein
ganz erträgliches , i« fast gutes Wetter beschert. Nach so
vielen und hübschen Vorbereitungen wäre es auch wirklich
schade gewesen , wenn die Eröffnungsfeier oder gar das
ganze Ausstellungsfest sozusagen in 'S Wasser gefallen wäre .

Nicht oft war die Stadt Konstanz so schön geschmückt
wie heute . Vom Bahnhof bis zum Hauptausstellungs¬
platze an der protestantischen Kirche überall Ehrenpforten ,
Guirlanden , Fahnen und Kränze zu Ehren der Eröff¬
nungsfeier und besonders zu Ehren Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , welcher mit Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog die Strapazen der
Reise nicht scheute, um an der Feier der Eröffnung th eil¬
zunehmen .

Um auf 9 Uhr trafen die Höchsten Herrschaften
mit einem aus drei Herren bestehenden Gefolge hier ein,
empfangen von den Spitzen der Staatsbehörden , dem
Regimentskommandeur , dem Stadtrath mit dem Ober¬
bürgermeister an der Spitze , den Vorständen sämmtlicher
Amtsbezirke des Ausstellungsgebiets und einigen Vertretern
deS AusstellungS - CentralkomitLS , darunter Hr . v . Horn¬
stein- Binningen . Die Großherzvglichen Herrschaften unter¬
hielten sich einige Zeit in leutseligster Weise mit den
Höchstdieselben begrüßenden Herren . Dann nahm der
Großherzog den Rapport des Kriegerbundes und deS
Militärvereins entgegen , schritt die Front des Krieger¬
bundes ab , wobei er seine Freude über die Anwesenheit
der Krieger , sowie darüber aussprach , daß die Mitglieder
des Kriegerbundes schon alle das Verbandszeichen ange¬
legt hätten . Alsdann ging es zum Festplatze . Im ersten
Wagen hatten der Oberbürgermeister von Konstanz , in dem
zweiten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
der Erbgroßherzog , sowie der Großh . Landeskommissär
und Frhr . » . Hornstein Platz genommen .

Als die Wagen am Festplatze ankamen , begann die dort -
selbst aufgestellte Stadtmusik zu spielen . Die Höchsten
Herrschaften wurden nunmehr von dem Vorstande der
AuSstellungSkomitö ' s , Hrn . Schäfer , nach dem für sie
eigens errichteten geschmackvollen Pavillon geleitet , während
die Vertreter der Staats - und der Gemeindebehörden ,
sowie eine Reihe von Persönlichkeiten , die an der Aus¬
stellung in irgend einer offiziellen Weise betheiligt waren ,
auf der Festtribüne sich aufstellten . Vor dem großherzog¬
lichen Pavillon hat die Feuerwehr in Uniform Aufstellung
gensmmen ; der Zudrang des Publikums war groß .

Die Eröffnungsrede hielt als Präsident des AuSstel-
lungskomitö 's und Vertreter der Feststadt Konstanz Herr
Oberbürgermeister Winterer . Er gab dem Danke an alle
diejenigen Ausdruck , welche der Ausstellung in irgend einer
Weise werkthätige Unterstützung zu Theil werden ließen .
Vor allem dankte er Ihrer Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und dem Erbgrvßherzog für deren Erscheinen ; ferner
der Großh . Regierung , welche dem Unternehmen mit Rath
und That von Anfang an zur Seite gestanden , der Direk¬
tion des Landw . Vereins , den Kreisvertretungen von
Konstanz und Villingen , welche so opulente Geldmittel auf¬
gewendet , den Preisrichtern , welche sich sofort so opfer¬
willig zur Verfügung gestellt, endlich allen Korporationen
und Privaten , welche durch Leistungen aller Art , durch
Ehren - und andere Geschenke ihr Interesse bekundet haben .
Ganz besonders aber dannkte er den Landwirthen , welche
die Ausstellung so zahlreich beschickt und durch die ausge¬
stellten Sachen gezeigt hätten , daß auch der Landwirth -
schaft Losungswort ist : zeitgemäßer Fortschritt und Ver¬
besserung . Nicht minder herzlich hieß Redner die Gäste
speziell im Namen der Stadt Konstanz willkommen und
endete seine Eröffnungsrede mit einem Hoch auf Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und den Erbgroß¬
herzog , in welches von Seiten des Publikums begeistert
eingestimmt wurde .

Die Höchsten Herrschaften traten sodann einen Rund¬
gang durch die Ausstellung an . Wie gründlich Hochdieselben
alles in Augenschein nahmen , geht daraus hervor , daß der
Besuch in den einzelnen Abtheilungen zusammen nicht
weniger als drei Stunden dauerte . Nacheinander wurde
dem Rindvieh , den Schweinen , der Molkereiausstellung ,
den Maschinen , der Getrünkeausstellung und der Produk -
tenausstellung ein Besuch abgestattet . Üeberall sprach sich
der Großherzog sehr befriedigt aus . In Anerkennung
des von den Viehzüchtern ausgestellten schönen Materials
bestimmte Seine Königliche Hoheit , daß noch weitere 12
Kalbinnen , die von Herrn Medizinalrath Lydtin auszu¬
wählen seien, mit einem Preis von je 30 M . aus großh .
Privatkasse auszuzeichnen seien, in der MolkereiauSstellung ,
wo Schülerinnen der Haushaltungsschule Radolfzell m
vollster Thätlgkeit waren , kostete Seine Königliche Hoheit
von den Produkten , ebenso in der genannten Ausstellung
von dem Hagenbusch ' schen Schaumwein und Johannisbeer¬
wein . Seine Königliche Hoheit bezeichnet« denselben als
sehr wohlschmeckend.

Um 2 Uhr fand in dem Saale des Jnselhotels daS
Festessen statt , an welchem, wie angekündigt , Ihre König !.
Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog gleich¬
falls theilnahmen . Im Verlaufe desselben brachte Herr
Oberbürgermeister Winterer einen Toast auf Seine König !.
Hoheit den Großherzog , als den treuen Schirmherrn un¬
seres theuren badischen Heimathlandes , den unwandelbaren
Freund deS Bürger - und Bauernstandes , aus . Wenn auch
die Preise noch nicht publizirt seien, führte Herr Winterer
in seinem Toaste aus , so sei doch alles belobt . Nur ein
Preis sei noch unvergeben , der Preis des Dankes und
der ehrerbietigsten Huldigung an den durchlauchtigsten
Großherzog , der dem Feste einen vollen Tag gewidmet
habe . Habe der heutige Morgen ganz besonders in der
Landwirthschaft die lleberzeugung befestigt , daß , wie ihr
Interesse überhaupt , so auch die zeitbewegenden Brod - und
Ernährungsfragen bei den obersten Spitzen unseres Staates
dar genaueste Verständniß und so gewiß auch mit der Zeit
eine glückliche Lösung finden werden , so zeige die jetzige
Feststunde , daß im Badener Lande nicht minder sorgsam
auch das Gebiet bebaut wird , wo Herz und Gemüth das
Scepter führen , und man könne sich kein schöneres Bild
denken , als es dieser Saal zeige, in welchem der hochge¬
stellte Landesfürst mit seinem Sohne mitten am Tische
seines Volkes Platz genommen habe . Nur einen Wunsch
gebe es für die Versammelten , einen Wunsch , in welchem
dieselben alle ihre Gefühle der Lieb«, Treue und Anhäng¬
lichkeit vereinigen , den Wunsch : Noch lange lebe unser
edler Landesvater und sein Haus ! Noch lange möge er
ein glückliches zufriedenes Volk regieren !

In ben Toast stimmte die Versammlung mit vollster
Begeisterung ein .

Die Musik spielte die Hymne , während welcher die



Versammlung stehen blieb . Sobald die Musik geendet,
nahm Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog das
Wort und sprach mit warmem Ton folgende Worte :

»Meine Herren ! Ehe wir wieder niedersitzen und unsere Gläser
uiederkellen . erlauben Sie mir . Ihnen meinen herrlichsten
Dan ! au - zusprechen für die liebevollen Worte , welche der
Oberbürgermeister der Stadt Konstant an mich gerichtet bat ,
und Ihnen allen zu danken für die freudige Einstimmung
in den Ruf , welchen er Ihnen vorgeschlogeo . Mein Dank
ist aber nicht bloß für die Gesinnung , die Sir biermit anS -
gedrückt , sondern besonder » auch dafür , daß Sie mir Ge¬
legenheit gegeben haben , dieses schöne Fest , diese sehenSwerlhe
Ausstellung mitzumochen und mich zu über »eugen von der
Kraft der Entwicklung , dir sich in jedem Theil dieser Aus¬
stellung reigt , eine Kraft , welche gepflegt werden soll von
meiner Regierung , eine Kraft , welch» ich s elb st mit aller Liede
pflegen werde , daß sie aufblühen . gedeihen und noch reich¬
lichere Erfolge tragen möge . Dazu mögen Sie alle mit¬
helfen , dann werden wir noch schönere Ziele erreichen . Mein
Dank ist aber auch im Namen aller , welche nicht zur Stadt
Konstanz gehören . Ich bi» überzeugt . Sie alle stimmen mit
mir darin überein , daß eS ein hohrS Verdienst ist, hier nicht
bloß die Hand geboten , sondern so gastlich, freigebig gesorgt
zu haben für alle » , was zu dieser Ausstellung nothwendig
ist . ES gereicht dies der Stadt Konstanz zu hoher Ehre
und mir gereicht eS zu hoher Freude , hier bekunden zu
können, daß die Ausstellung ein Akt nicht bloß der Freigebig¬
keit , sondern der Hochherzigkeit ist , welche Nachahmung ver¬
dient .

Sie werden nun erwarten , meine Herren , daß ich mit einem
Hoch auf die Stadt Konstanz schließen werde . DaS würde
meinem Herzen entsprechen , aber ich weiß , daß e » die Ab¬
sicht ist, einen besonderen Toast auf die Stadt auszubringeu ,
und ich verzichte daher . Ich schließe aber mit einer anderen
Aufforderung an Sie . Alles , « aS wir heute gesehen , haben
wir in dem Bewußtsein friedlicher und glücklicher Zustände
gesehen. Dieses Glück ist hoch anzuschlagen , wenn wir den
Blick nach außen lenken. Aber wenn wir von dieser Ueber -
zeugung ausgehen , so haben wir dabei wohl auch anderer
zu gedenken , und zwar derjenigen , welche wesentlich dazu
beitragen , diese Zustände zu erhalten . Der Herr Oberbürger¬
meister hat eines Tages gedacht , da die Stadt Konstanz ihre
erste Eisenbahn - Verbindung erhielt , und eS war dies ein schönes
Fest . Ich erinnere Sie an einen andern Tag , welcher ein
Ehrentag für Konstanz war : eS ist der Tag , da der erste
Deutsche Kaiser nach beendetem Krieg zum erstenmale
eiozog in die Stadt Konstanz . Dieser Tag ist versinnbild¬
licht hier ; aber er lebt auch in den Herzen aller , welche ihn
mitgemacht , und er lebt noch lange in den Herzen der nach¬
folgenden Generationen . Und ich glaube daS Rechte zu sagen :
Pflegen wir diesen Geist , er ist stark und hilft über vieles
hinweg , er hilft auch zu dem , wa » wir heute hier ausgestellt
gesehen haben , zur Pflege der Landwirlhschaft ! Und so komme
ich zu dem Punkte , den ich erreichen will . Sie mögen über¬
rascht sein , daß auch bei Gelegenheit einer landwirthschaft -
lichen Ausstellung diese Saite berührt wird , und doch tönt
sie in allen Herzen wider . Wir sind alle deutsche Männer
und Sie stimmen alle gern mit mir ein in ein Hoch auf daS
Oberhaupt des Deutschen Reiches : UeberauS hoch lebe der
Deutsche Kaiser ! Und noch lauge Jahre möge es unS ver¬
gönnt sein, diesen Ruf erschallen zu lassen : Hoch lebe Kaiser
Wilhelm ! hoch !

ES folgte noch eine ganze Reihe von Toasten . Herr
v . Schmidsfeld als Vertreter der Landwirlhschaft trei¬
benden Bevölkerung brachte einen Toast aus auf die
Großh . Regierung , insbesondere auf das Ministerium
des Innern und die Centralstelle des Landw . Vereins .
Er betonte dabei u . a . , daß die anerkennenden Worte ,
welche bei diesem Fest der Landwirlhschaft gewidmet
worden seien, der Landbevölkerung ein weiterer Sporn
sein werden , das ihrige redlich beizutragen zum weitern
Gedeihen der Landwirlhschaft . Hierauf brachte Herr
Ministerialrath Engelhorn folgenden Toast aus :

DurchlauchtigsterGroßherzog , gnädigster Fürst
und Herr ! Hoch ansehnlich e Festv ers ammlnng !
An Stelle deS an der persönlichen Theilnahme am heutigen Feste
leider verhinderten Herrn Staatsministers erwächst mir die ange¬
nehme Pflicht , auf den soeben ausgebrachten und so freudig be¬
grüßten Trinkspruch mit wenigen Worten ehrerbietigst zu danken .
Die Großh . Regierung sieht darin eine erfreuliche Anerkennung »
daß sie in der Förderung der ihr anvertrauten hochwichtigen Jn -
tereffen der Landwirthschaft die richtigen Wege betreten , und sie
empfindet eine ernste Aufmunterung , mit all ' ihren Kräften und
treuester Fürsorge alle Mittel wirksam werden zu lassen , die
glückliche Bestehung der zweifellos vorhandenen Krisis zu ermög¬
liche» oder doch zu erleichtern . Das landwirthschaftliche Erhe -
bungSwerk hat klargestellt , daß sowohl der Reichsgesetzgebung
als insbesondere auch unserer Landesgesetzgebung eine reiche Fülle
von Aufgaben zum Schutze und zur Förderung des landwirth¬
schaftlichen Gewerbes gestellt sind . Daß die der Gesetzgebung
zufallende Aufgabe nach besten Kräften gelöst werde , dazu soll
es der Anregung und eifrigsten Unterstützung , sowie der noth-
wendigen ernstesten Selbstthätigkeit unserer Regierung nicht
fehlen . Darauf zielende Arbeiten sind in vollem Gange , und in
harmonischem Zusammenwirken mit den Ständen de» Lande -
wird wohl die auf diesem Wege gebotene Hilfe gesucht und ge¬
funden werden können . Aber , hochansehnliche Versammlung , wir
würden einen schwere» Jrrlhum begehen , zu' glaubeu , diese Thätig -
keit allein wäre im Stande , die allseitig erkannten Mißstände zu
beseitigen . Die Haupthilfe ruht auf der eigenen , selbsthelfenden
Thätigkeit der landwirthschaftlichen Bevölkerung . Wenn es ge¬
wiß ist , daß alle selbstlosen Anstrengungen Sr . Maj . deS Deut¬
schen Kaisers und der verbündeten Fürsten , die treueste Fürsorge
der verantwortlichen Regierungen nicht im Stande sein werden ,
alle berechtigten Wünsche deS deutschen Volkes zu erfüllen ,
namentlich aber auch den deutschen Nationalstaat in unangreif -
barerWeise auSzubauen , wenn nicht auch daS Volk im Ganzen
dieses höchste Gut in gleich selbstloser Thätigkeit und mit natio¬
naler Begeisterung schützt und fördert , so gewiß können die auch
unter der Allgewalt der physischen Weltkräfte stehenden land¬
wirthschaftlichen Interessen nur durch rastlose », rationelles Ringen
der landw . Bevölkerung selbst einer gesunden Entwicklung ent -
gegengesührt werden . DaS landwirthschaftliche EchedungSwerk

hat mit nachdrücklichen Fingerzeigen auf die heilbringende Wir¬
kung der Selbsthilfe hingewiesen . Unser heutiger Gang durch
die Ausstellung der oberbadischen landwirthschaftlichen Vereine
bat unS unwiderlealich gezeigt . zu welch' herrlichen Resultaten
dieS führen kann . Die oberbadische landwirthschaftliche Bevölke¬
rung hat den Beweis geführt . was rationelle . zielbewußte und
rastlose Selbstthätigkeit vermag . Es wird dies bahnbrechend
auf dem Gebiete der Thierzucht sein , auf welchem sie die Wett -
bewerbung des benachbarten Musterstaates ruhig bestehen kann .
Diese Selbsthilfe wird ober auch auf andere landwirthschaftliche
Zweige übertragen , in Einzelthärigkcit , in landwirthschaftlichen
Vereinen , in Korporationen und genossenschaftlichen Verbänden
dem landwirthschaftlichen Gewerbe eine sichere Grundlage und
glückverheißende Förderung sein . Hochansehnliche Versammlung !
Mein Hoch gilt deshalb der intelligenten und strebsamen ober¬
badischen landwirthschaftlichen Bevölkerung und dem Blühen und
Gedeihen der gesammten Landwirthschaft unseres theuren Vater¬
landes . Sie leben hach !

Gutsbesitzer Winzeler in Storzeln brachte darauf einen
Toast auf Se . Königl . Hoheit den Erbgroßherzog aus ,
der lebhaften Widerhall bei der Versammlung fand .

Der Erbgroßherzog nahm , so lange die Versamm¬
lung noch stand , sofort das Wort und sagte :

Meine Herren ! Es ist in so freundlicher Weise meiner
gedacht worden , daß ich Ihnen sofort meinen herzlichen
Dank aussprechen muß . Es ist mir eine große Freude ge¬
wesen, meinem hohen Vater folgen zu dürfen zu dieser schö¬
nen Ausstellung . Dieselbe ist ja besonders beschickt von der
ländlichen Bevölkerung der oberbadischen Bezirke ; ich fordere
Sie auf , mit mir anzustoßeo auf die ländliche Bevölkerung
deS AusstellungSbezirkeS ; sie lebe hoch !

Mit lebhaftem Beifall stimmte die Tischgesellschaft in
dieses Hoch ein.

Rach 4 '/z Uhr brachen die hohen Herrschaften auf , und
unter einem von Stadtdirektor Ostner ausgebrachten drei¬
fachen Hoch verließen Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog
und der Erbgroßherzog den Saal .

Nach b Uhr begann von der Festtribüne aus die Ver¬
kündigung des PrämiirungSresultats und die Vertheilung der
Preise . Der Ehrenpreis der Stadt Konstanz , einen silbernen
Pokal , für die schönste selbstgezüchteteFlcckviehkuh, trug Herr
Fürber von Meßkirch , denjenigen der „ Konstanzer Zeitung " ,einen sehr schönen , stilgerecht gearbeiteten silbernen Pokal ,
für die beste Zuchtfamilie , Herr Müller in Worndorf
davon . Einen vom „Konstanzer Tageblatt " gestifteten
Pokal für die beste Sammlung von Zuchtvieh erhielt die
Zuchtgenossenschaft Meßkirch .

Theater und Kunst .
» ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Dienstag ,den 7 . Okt . 102. Ab . - Vorst . : Im Bunde der Dritte ,

Charakterbild in 1 Akt . von Paul Hcyse . — Dir wie mir .
Schwank in 1 Akt , frei bearbeitet von Roger . — DaS Ver¬
spreche « hinter ' « Herd , Scene aus den österreichischen Alpen
mit Nationalgesängen von Alex . Baumann . Anfang ' /,7 Uhr .

Donnerstag , den 9. Okt . 104. Ab . - Vorst . : Der Blitz , Oper
in 3 Aufzügen , nach dem Französischen von Friederike Elmen -
reich. Musik von Halövy . Anfang ' /- 7 Uhr .

In Baden . Mittwoch . den 8. Okt . In einem Saale veS
Ksnversationshauses . 14. Vorst , außer Ab . : Im Bunde der
Dritte , Charakterbild in 1 Akt . von Paul Heyse . — DaS
Verspreche « hiuter ' m Herd , Scene aus den österreichischen
Alpen mit Nationalgesäugen von Alex . Baumann . Anfang 7 Uhr .

Abonnementskarten für die im Winter 1884 85 im Hoftheater
in Karlsruhe gegeben werdenden sechs Vorstellungen zu ermäßig¬
ten Preisen sind auf dem Bureau der Großh . Hoftheater - Ver¬
waltung gegen Erlegung des Abonnementsbetrages noch bis zum
11 . Oktober täglich von 9 — 11 Uhr Vormittags und von 3 — 5
Uhr Nachmittags zu haben .

Herbstberichte .
A « S derOrteuau . Die Weinlese in den Gemarkungen

RammerSweier . Zell - Weierbach und Fessenbach hat am 3 . d . begonnen
und nimmt in den Gemarkungen Gengenbach , Ortenberg , Ebers¬

weier und Offenburg den 6 . dS . ihren Anfang . — Aus dem
Markgräfler Lande . Die Güte deS heurigen Markgräf¬
lers , welcher sich den besten dieses Jahrhundert » ebenbürtig zur
Seite stellen darf , steht durchaus nicht im Verhältniß zur Menge »
welche da und dort erzielt wird . Im Großen und Ganzen wird
ein halber Herbst nicht erzielt . Während in einzelnen Gegenden und
Lagen kaum ein Viertelsherbst zu verzeichnen ist , sind allerdings
an andern Plätzen und besonder- von Müllheim bis oberhalb
Jstein , an welch' letzterem Orte der Herbst dieses Jahr ein aus¬
nahmsweise günstiger sein soll , die Winzer besser daran , indem
manchmal ein halber bis Dreiviertels - Herbst erzielt wird , waS
insbesondere in den nicht zu haben , geschützten Lagen der Fall
ist . Da ensprechend der Güte deS Weines auch der Preis ein
guter ist . bezw- sein wird , so ist der Ausfall für die Rebberg¬
besitzer , trotz des an vielen Plätz -n vorkommenden geringen Er¬
trägnisses , ein nicht zu bedeutender . Ei geht in unserer Gegend »
da der Herbst theil « schon begonnen , thrilS in naher Aussicht steht ,
schon recht lebhaft zu , da sich schon viele Käufer eiugefunden
haben . Käufe sind noch wenig abgeschlossen, daher auch von einem
festen Preise sich noch nichts bestimmte- sagen läßt .

Neueste Lelegrsmm .
(Nach Schluß her Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6 Okt . Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg ."
sagt , mit den Entwürfen betreffs der Ausdehnung der
Unfallversicherung auf Transportgewerbe und auf andere
Betriebszweige , sowie auf die Land - und Forstwirthschaft
werde nur den vom Minister Bötticher am 14 . März und
vom Reichskanzler Tags darauf im Reichstage gemachten
Zusagen entsprochen . Wenn die „Liberale Korrespondenz "
glaube , daß dadurch ein Einfluß auf die Wahlen zu
Gunsten der Regierung geübt werben solle, so sei nur zu
wünschen , daß sie sich nicht täusche. Die bezüglichen Ent¬
würfe seien übrigens bereits fertig gestellt und befänden
sich im Stadium vorbereitender Durchberathung .

Kopenhagen , 6 . Okt . Die Thronrede , mit welcher der
König im Üniversitäts -Festsaale heute den Reichstag er «
öffnete , erwähnt die Einäscherung des Schlosses Christians -
borg , welches den Vertretern der Nation bisher als Obdach
gedient habe . Die Thronrede knüpft daran die Aufforde¬
rung an die Abgeordneten , in Eintracht für das Wohl des
Landes und Volkes zu arbeiten . Sie legt ferner dem
Reichstag besonders an ' S Herz , die Selbständigkeit des
Landes durch zweckmäßige Vertheidigungsmaßregeln zu
sichern. — Bei der darauf vorgensmmenen Präsidenten¬
wahl wurde das bisherige Präsidium wiedergewählt . Der
Reichstag vertagte sich sodann auf die Dauer von vier
Wochen .

London , 6 . Okt . Die „Times " erfährt aus Peking
vom 4 . Oktober , es verlaute dort zuverlässig , daß China
geneigt sei , bezüglich der Differenzen mit Frankreich sich
einem Schiedssprüche unbedingt zu fügen.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Aamilieunachrichten .
Karlsruhe . Auszug a « S hem Standesbuch -Register .
Todesfälle . 5 . Okt - Karl Marquardt , ledig , Tapeten¬

drucker. 78 I . — Friedrich , iS T . Schuhmacher Käst . —
Friedrich , 1 M . 10 T . , V . : Zimmermann Konstantin . — 6 . Okt .
Gustav Wieland , Ehemann , Wasenmeister , 34 I .

Witterungsbeobachtuugeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Oktober
Darom .

ww
Thermo « ,

in 0 .
Absolut «

Feucht.
Relative
Feuchtig¬
keit in »/,

Wind .

4 Rach« S Uhr 760 .1 > 10.0 7 .7 84 SW ,
5 . « rg». 7Nhr ' ) 760,1 s- 9 .2 8 .8 95 still
» « ttgr. » Uhr 759,3 >- 126 11 .0 82 NE .
» Nacht« » llhr 7585 ^ 11 .2 8 .7 83 NE .
6 . Mrg«. 7 llh, ' ) 7547 > 10.8 8 .4 89 NE «
, « tt,i . » NH» 752 .9>-j-10.8 8 .4 89 NT .

Himmel.

bedeckt
sehr bew .

bedeckt

' ) Regen ---- 8.9 ww der letzten 24 Stunde » . ' ) Regen . Reg ,- - 2 .3 mm der letzten 24 Stunde ».
Wasserst «« » des Rhei « S. Maxau , S. Okt . , MrgS . 3 .26 m.— 6 . Okt -, MrgS . 3 .25 w , gefallen 1 ew.

Wetterkarte vom 6 . Oktober , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 Oktober 1884.
dtaatspaptere . iBuschtehrader4' /» Reichranleihe 103' /. Nordwestbah »4° , Preuß . Cons .103" /„ Elbthal4' /, Baden in fl . 101' /. Mecklenburger

» l . Mrk . 102M , Hess . Ludwig
Oester . Toldrente 86 ' Lübeck - Vüche »
, Silberr . 68 ',. Gotthard4«/, Ungar . Goldr .77" /,. L» »fe , Wechsel re .187^ r Russen 95' /, , Oest . Loose 1860 118 ' /," "

60, . Wechsel, . Amst .
96 ' , , Lond .
so ' ,-- . . Paris

! , » Wie »
238 NapoleonSd 'or

ISO' /.
146 ' /,
156 ' /.
208 ' /.
111 ' /.
171 ' /.
93 ' /,

H . Orientanleihe
Italiener
EgYPter

Banke ».
Kceditaktien
DiSconto -Cam « .
BaSler Baukver . _
DarmstädterBank 151' /,
Wie« . Bankverein 85 '/,

Bahuartte « .
StaatSbahn 254' /.
Lombarde » 124'/,
Galizier 225' /,

197°/,
136' /.

PrivatdiScouto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

»t a ch >, S r f
Krrditaktie » 237 ' /,
StaatSbah » SL4' /,

168 .27
20 .36
72 .—

167 .20
18 . 17

3' /,
SO

149 ' /.

Lombarde »
Teude»» : matt .

« erli» . . « re» .
Oest . Krrditakt . 480 .— Kreditaktie »

» StaatSbah » 511 .50 Markante »
Lombarden 850 .50j Tendenz : —
DiSco .-Comma » . 197 .90 ! Paris .
Lamahüüe 106 .60 4' /, ' ,. AnleiheDortmunder 72.- Spanie ,
Marienbllrger , «3 .20 Egypter
Böhm . Rordbahn — .— /Ottomane

Tendenz : - l Tendenz : - .

124 ' /,

SS6 .60
59 .75

108 . 98
61 ' ,
306
566

« eberficht der Witter « » « . Eine breite Zone hohen Luftdrucks von über 775 mm erstreckt sich von den Britischen Enkelnostwärts über daS Nord - und Ostsee - Gebiet hinaus Innern Rußland , hin . Da der Luftdruck südwärts na » dem Mitte
"

mcere b,n ras » abnimmt , so wehen über Centralenropa lebhafte nordöftl che W nde . DaS Wetter ist über Britannien und über



preußische
Lcutral - LodeillreN - Altieugesellschaft.

Convertirung
50/giger zum Nennwerth rückzahlbarer Pfandbriefe

der

Preußischen Central -Bodencredit -Aetiengesellschaft
von 1872 , 1 - 73 I . und II. Emission , 1874 und 1876

m Fjoige Pfandbriefe.
Nach Verständigung mit den betreffenden Darlehnsnehmern bieten wir hiermit die Convertirung der öligen zum

Nennwerth rückzahlbaren Pfandbriefe auf Höhe eines Bettages von 20000000 Mark unter folgenden Bedingungen in
4 °/>ige Pfandbriefe an.

1. Vom Jahre 1885 ab kann nach den Emifsionsbedingunaen eine verstärkte Ausloofung der
5°/° igen zum Nennwerth rückzahlbaren Pfandbriefe von 1872 , 1873 I . und ll. Emifsion , 1874 und
1876 stattfinden . Demgemäß werden die ausstehenden Pfandbriefe dieser Emifsion behufs
Rückzahlung am 1 . Juli 1885 mindestens insoweit zur Ausloofung gebracht werden , als die
Tilgung auf Höhe desBetrages von 20000000 Mark im Wege der Convertirung nichterreicht wird.

2. Die Convertirung erfolgt in der Zeit
vom I . bis einschließlich 21. Oktober 1884

in Lerlin bei der iliitmttchiikttti Direktion,
bei der Direktion der Disconto -GeseWnst ,
bei Herrn LLleichröder ,

in I t». HU. bei den Herr « RI 4 . vo » «L
in Mn bei den Herren Zal. Oppenheim jnn . L Lo.

und zwar bei jeder Stelle in den bei derselben üblichen Geschäftsstunden.
Es wird Vorbehalten , die Convertirung der 57« igen Pfandbriefe von jeder einzelnen Emission oder von allen

Emissionen schon vor Ablauf des vorgenannten Termins zu schließen.
3. Für die unter der Bezeichnung „ ! !. Emission des Jahres 1884" auszugebenden 47» igen Pfandbriefe der Preußischen

Centtal -Bodencredit -Actiengesellschaft gelten dieselben Bestimmungen wie für die im Jahre 1884 bereits emittirten
47» igen Pfandbriefe.

Die Pfandbriefe werden auf den Inhaber ausgestellt und in Stücken zu 3000, 1000, 500, 300, 100 Mark
ausgefertigt. Sie sind von Seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 4 Prozent für's Jahr in halbjährlichen
Terminen am 2. Januar und 1 . Juli bis zum Tage ihrer Tilgung verzinst.

Die Pfandbrief -Anleihe wird zum Nennwerth im Wege der Berloosung getilgt .
Zu diesem Behufe hat die Gesellschaft jährlich wenigstens 7, 7° des Nominal -Betrages der Anleihe nebst den

aus den eingelösten Pfandbriefen ersparten Zinsen zu verwenden, dergestalt, daß die Tilgung längstens in 66 Jahren,
vom 1 . Januar 1886 ab gerechnet , vollendet fein muß. Die Ausloofung geschieht im Dezember jeden Jahres,
zuerst im Jahre 1885, und werden nach vorgängiger Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättern die verloosten
Pfandbriefe im folgenden Jahre am 1 . Juli bezahlt.

Die Zinscoupons werden nach Wahl der Inhaber bei den unter Nr. 2 bezeichneten und den sonst bekannt zu
machenden Stellen eingelöst .

4. Die zur Convertirung gelangenden 57 . igen Pfandbriefe müssen mit Coupons über die vom 1 . Januar 1885 ab
laufenden Zinsen nebst Talons einaeliefert werden, während der halbjährliche Coupon über die Zinsen bis 1 . Januar
1885 zurückbehalteu wird . Per Inhaber erhält den gleichen Nennwerth 47« iger Pfandbriefe mit
Coupons über die vom I . Januar 1885 ab laufenden Zinsen nebst sofortiger baarer Zuzählung
von 7- 7° für die Differenz der Stückzinsen vom 1 . Januar bis 1 . Juli 1885.

Bei der Einlieferung der 57« igen Pfandbriefe muß der Bettag der etwa fehlenden , nach dem 1 ./2 . Januar
fällig werdenden Coupons baar beigefügt werden.

5. Die zur Convertirung eingelieferten Pfandbriefe werden mit dem Vermerke : „Convertirt auf 4 Prozent vom
1 . Januar 1885 ab " abgestempelt.

Der Umtausch der abgestempelten Stücke gegen die neuen Titel wird laut besonderer Bekanntmachung erfolgen,
wobei Vorbehalten bleibt , durch Zusammenlegung den gleichen Betrag in neu ausgefertigten 47° igen Pfandbriefen
zu gewähren, soweit gegen ein abgestempeltes Stück nicht ein neuer Pfandbrief von entsprechendem Betrage umge¬
tauscht werden kann. Stücke über 50 Thlr. (150 Mark) können überhaupt nicht zum Umtausch angenommen wer¬
den, sondern es sind zwei solche Stücke einzureichen, um Einen neuen Pfandbrief über 300 Mark zu empfangen.

6. Den 57» igen Pfandbriefen, welche zur Convertirung eingereicht werden, ist ein doppeltes, mit Namensunterschrift
und Wohnungsangabe des Einsenders versehenes, nach den Jahrgängen geordnetes Nummern-Verzeichniß beizufügen .

Formulare hierzu können bei den obengenannten Stellen kostenfrei in Empfang genommen werden.
7- Die Pfandbriefe können behufs der Anmeldung mit der Post eingefandt werden, und erfolgt die Gegenleistung unter

voller Werthangabe. Das Porto sür die Einsendung und Rücksendung trägt die Preußische Central-Bodencredit-
Actiengesellfchaft .Berlin , den 29. September 1884.

Die Direktion .
_ _ gez. Jacob). Lolsart. Herrmann._ _

Druck und Verla » der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei . (Mit eiuer Beilage und dem Winter -
Fahrplan der Main -Neckar -Bahn .)
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